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Verbandswesen.
Kantonal-bernischer Maler- und Gipser-

meisterverband. Der Vorstand berief auf Donners-
tag, den 2. Februar, die Experten für die Lehrlings-
Prüfungen im Maler- und Gipserberuf zu einer Kon-
ferenz nach Bern ein, um die Durchführung der
kommenden Frühjahrsprüfungen einläßlich zu be-
sprechen. Vom kantonalen Lehrlingsamt orientierte
Dr. Lehmann über die bis heute gemachten Erfah-

rungen und über den Zweck und das Ziel sowie
über die Durchführung der Prüfungen. Es wurde
beschlossen: 1. Es sei für die Experten ein einheit-
liches Frageschema auszufertigen ; 2. die Frage eines
einheitlichen Lehrplans mit dem Schweizerischen
Maler- und Gipsermeisterverband näher zu prüfen
und die aus dem Jahre 1928 bestehenden Verord-

nungen zu sichten und sie den Sektionen neu be-
kanntzugeben.

Ausstellungswesen.
Ausstellung von Gartenhaus-Modeilen in

Zürich. I m Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich
veranstalten die Direktion der Kunstgewerbeschule
mit Unterstüßung der Stadt und des Vereins für Fa-

miliengärten vom 15. bis 26. Februar eine Ausstel-

lung von Arbeiten aus einem Wettbewerb für Gar-
tenhäuschen: einfache Häuschen mit gedecktem Ge-
schirrabteil und gedeckter Laube ; Häuschen mit ge-
schüßtem Aufenthaltsraum und Geschirrabteil ; kom-
fortablere Häuschen mit weiteren Bequemlichkeiten.
Neun prämierte Häuschen sind in kleinen Modellen
und fünf davon in Naturgröße angefertigt. Mit dieser
Veranstaltung hoffen die beteiligten Kreise, bei zahl-
reichen Bestellungen und daheriger Ermöglichung
serienweiser Herstellung, Interessenten nicht nur bil-
lige Gartenhäuschen zu vermitteln, sondern auch den
Arbeitslosen der Holzverarbeitungsbranche Arbeitsge-
legenheit zu beschaffen. Zu diesem Zwecke wird
ferner der Verein für Familiengärten eine Anzahl
Häuschen ankaufen, um sie weniger bemittelten Päch-

tern mietweise abgeben zu können.

II. Baufach-Ausstellung in Zürich (11.—26. Fe-

bruar). Am 10. Februar wurde die Presse zur Be-

sichtigung der II. Baufach-Ausstellung an der Badener-
straße eingeladen. Der Initiant Herr Arch. E. Schulthess

gab bekannt, daß die diesjährige Ausstellung gegen-
über der leßtjährigen gewachsen ist. Waren 1932

nur 7s der großen Halle und der Plaß vor der Halle
beseßt, so umfaßt die diesjährige Ausstellung die

ganze große Halle und die Halle II, sowie den Vor-
plaß. Das Bestreben des Initianten, einer Bevölkerung
von zirka 600,000 Köpfen im Umkreis von zirka
20 km um Zürich die Neuerungen der Bautechnik
und -industrie zu vermitteln, kann nur begrüßt wer-
den. Zugleich wurde ein Wunsch vieler Aussteller-
firmen, diese Schau jährlich zu wiederholen, erfüllt.

Es wird hier wieder die Gesamtheit dessen, was
Erzeuger und Lieferanten auf dem Gebiete des Bau-
marktes zu zeigen wünschen, ausgestellt. Se.

Die 2. Baufachausstellung in Zürich in der
Ausstellungshalle an der Badenerstraße „Stadtgrenze",
die vom 11. bis 26. Februar dauert, wurde am leßten
Samstag eröffnet. — Wir möchten unsere geschäßten
Leser auf nachstehende Aussteller aufmerksam machen :

Baubedarf Zürich A.-G., Baumaterialien.
Bau- und Isolierplatten-Fabrik A.-G., Stäfa, Bau- und

Isolierplatten „Standard".

SA'GEREI- UND HOLZ > BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 8b
Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. â: - BRUGG

Bivag, Bau- und Isolierplatten-Vertriebs-A.-G., Zürich.
G. Bopp, Drahtindustrie Affoltern b. Zürich, Draht-

geflechte und Siebe.
Maschinenfabrik Bucher - Guyer, Niederweningen,

Bernard-Motoren, Pumpen für Bauzwecke und
Bandsägen.

Gips-Union A.-G., Zürich, Gips, Gipsdielen, Patent-
Zwischenplatten. Perfecta-Leichtbauplatten.

Robert Goldschmidt, Zürich 2, Baumaschinen.
Heraklith-Vertrieb Zürich, Heraklith-Platten.
J. Müller & Co., Zaunfabrik in Löhningen, Zäune in

jeder Ausführung.
Roth & Kippe, Zürich, Austrocknung von Bauten.
A. Specken, Zürich 7, Preßluftanlagen.
Sponagel & Co., Baumaterialien, Zürich, Quarzit-

Natursteinplatten, Hafta - Verseßmethode für
Wandplatten.

Torfstreufabrik A.-G., Oberriet, Torfmull als Isolier-
mittel.

Ventilator A.-G., Stäfa, Lufttechnische Anlagen und
Apparate.

Ernst Wirz, Kipperfabrik, Uetikon a. See (siehe Spe-
zial-Mitteilung in der nächsten Nummer).

Würgler, Mann & Co., Zürich-Albisrieden, Diesel-
motoren- und Benzin-Petrolmotoren „Deuß".

Joseph Wormser, Zürich, Baumaschinen.
Xylotin A.-G., Thusis, Xylotin-Wandplatten.
Ziegel A.-G., Zürich, Sparkamine und Bodenplättli,

Ludowici Pfannenziegel.

Totentafel.
* Johann Stauffer, Baumeister in Sigriswii

(Bern), starb am 8. Februar im 59. Altersjahr.
+ Alois Suter, Schreinermeister in Baar (Zug),

starb am 9. Februar im 59. Altersjahr.
* Rudolf Meyer-Hungerbühler, Malermeister

in Chur, starb am 12. Februar im 65. Altersjahr.

* Edwin Zolliker-Schüfj, Seilermeister in Zürich,
starb am 13. Februar.

Verschiedenes.
Eidgenössische Kunstkommission. Die Eidge-

nössische Kunstkommission besprach die Reorgani-
sation der großen Kunstausstellungen und seßte
grundsäßlich folgende Reihenfolge fest: I.Jahr Na-
tionale Kunstausstellung, 2. Jahr Turnusausstellung des
Schweizerischen Kunstvereins, 3. Jahr Gesellschaft der
Maler, Bildhauer und Architekten, 4. Jahr Turnusaus-
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Verksncâi^fszen.
KsntonsI-beknirclZer visier- un«I Vip5er-

msîtîsrvsrbsn<I. vsr Vorztsnci 5srist sut vonnsrz-
tsz, cisn Z. 5sisrusr, ciis 5xpsrtsn tür ciis 5s5riingz-
prütunzsn im 54slsr- unci (5ipzsr5srut 2iu sinsr Xon-
tsrsnT nsc5 ksrn sin, um ciis Vurc5tü5rung cisr
icommsncisn 5rü5js5rzprütungsn sinlslziic5 ^u Iss-

Zprsc5sn. Vom icsntonsisn 5s5riingzsmt orisntisrts
vr. 5skmsnn ü5sr ciis 5iz 5suts gsmsciitsn 5rts5-

runksn unci ü5sr cisn àscic unci cisz Äsi zov/is
ü5sr ciis Öurc5tü5rung cisr 5rütungsn. 5z wur6s
5szc5iozzsn: 1. 5z zsi tür ciis 5xpsrtsn sin sin5sit-
Iic5sz 5rsgszc5sms suz^utsrtigsn! 2. ciis 5rsgs sinsz
sintisitiiciisn 5s5rpisnz mit cism 5c5vt,si^srizc5sn
Xlsisr- unci (5ipzsrmsiztsrvsr5snci ns5sr 2lu prütsn
unci ciis suz cism istirs 1923 5szts5sncisn Vsror6-
nungsn ?u zic5tsn unci sis cisn Hsictionsn neu 5s-
icsnàugs5sn.

/^U5îiellung5^ezsn.
^uliîellung von <^skîenlisuî»^o«lsllsn in

^ükick. Im Xunztgswsrksmuzsum cisr 5ts6t /üric5
vsrsnztsitsn 6is virsiction 6sr Xunztgsv,sr5szc5uis
mit vntsrztützunz 6sr 5tscit unci clsz Vsrsinz tür 5s-
miiisngsrtsn vom 15. isiz 26. 5s5rusr sins ^uzztsi-
iun^ von ^,-Issitsn sus sinsm Wsttisswsris tür (5sr-
tsniisuzc5sn: sintsctis 5isuzc5sn mit gsciscictsm (5s-
zciiirrsktsii un<^ gsciscictsr 5su5s i 5Isuzc5sn mit gs-
zc5ütztsm ^utsnttisitzrsum unci Oszc5irrs5tsii? Icom-

torts5isrs 5Isuzc5sn mit wsitsrsn ösqusmiickicsitsn.
XIsun prsmisrts 5Isuzc5sn zin6 in Icisinsn Xlocisiisn
unci tünt 6svon in Xisturgröhs sngstsrtigt. I^lit ciiszsr

Vsrsnztsitung tiottsn 6is dstsiiigtsn Xrsizs, 5si ?s5I-
rsictisn ksztsiiungsn unci cisksrigsr 5rmögiictiung
zsrisnwsizsr 5isrstsilung, intsrszzsntsn nictit NUI- isii-

iigs (5srtsn5suzc5sn ^u vsi-mittsln, zoncisrn sucii cisn
^r5sitziozsn cisi- 5io>2tvsrsr5situngz5rsnc5s ^rksitzzs-
Iszsntisit ^u isszciisttsn. Iu ciiszsm Ivrscics v/ircl

tsrnsr cisi- Vsrsin tüi- 5smiiisngsrtsn eins /^nistil
5isuzc5sn snicsutsn, um sis wsnigsr Issmittsitsn 5scii-
tsrn mistwsiss skgsksn ?u Icönnsn. MWUtK-G

II. vsufsck ^uîltellung In lürick (11—26 5s
isi-usi^). /^m 10. 5s5»-us>- wui-cis ciis 5--S55S ^UI- ks-
z'icktiguny cisi- II. ösutscii-^usstsliung sn cisr Lscisnsi--

zti-s^s singslscisn. vsi- Initisnt 5is>->- ^rc5. 5.5c5u>t5sZ5

gsis lssicsnnt, cis^ ciis ciissjs^ngs /^usstsllung gsgsn-
ützsi- cisi- >shtjs5ngsn zsv/sciizsn izt. Wsi-sn 19Z2

nur 2/s cisr grohsn 5is!!s unci cisr 5>stz vor 6sr 5is»s

isszsht, 50 umtsht ciis ciiszjs5rigs ^uzztsiiung 6is

^sn?s gro^s 5isiis unci ciis 5isiis II, zov/is cisn Vor-
pish. Vsz ösztrsissn ciss initisntsn, sinsr ösvölicsrung
von ?ir><s 600,000 Xöptsn im (imicrsiz von -irics
20 ><m um Xüricii 6is I^susrungsn cisr Ksutsc5ni><

unci -incluztris 2^u vermitteln, Icsnn nur Issgrüizt wer-
cisn. ^u^!sic5 wurcis sin VVunzcii visier ^uzzteiisr-
tirmsn, ciiszs 5c5su js5riic5 ^u wiscisr5oisn, srtüiit.

5z wirci 5isr v/iscisr ciis (5szsmt5sit 6szzsn, wsz
5r?suHsr unci (istsrsntsn sut cism (5s5ists cisz ösu-
msrictsz ^u Zeigen wünzciisn, suzgsztsiit. ^s.

vis 2. vsukscksultkellung In lürick in cisr

^uzztsilungziisiis sn 6sr kscisnsrztrskzs „5tscitzrsn-s",
ciis vom 11. 5iz 26. 5s5rusr 6susrt, wur6s sm ishtsn
5smztsg sröiinst. — Wir möcktsn unsers gszc5st;tsn
5szsr susnsc5zts5sncis^uzztsiisr sutmsriczsm msctisn:
6suizscisrt I^üric5 ^.-(5., ösumstsrisiisn.
ksu- unci Izoiisrp>sttsn-5s5rii< ^.-(5., 5tsts, ösu- unci

izoiisrpisttsn „^tsncisrci".

s«sk«r>. u»«o »oi.i.oea«oei?u»i«zsiqa5e»«»«k»«

Kombinierte âbrickt-, Kebi- unci VIcicenkodelmssckine 8d
iVloci. tt. L>. — M>, 450,530 unä 610 mm ttobeldreite

a. » cie. A - skuss
kivsg, 5su- unci izoIisrpisttsn-Vsrtris5z-^.-(5., /üricii.
(5. öopp, 5>rs5tinciuztris ^ttoitsrn Is. ^üricii, l)rs5t-

zstisc5ts unci ^isiss.
iViszcliinsntsIsrilc öuc5sr - (su^rsr, Xiiscisrvrsningsn,

Lsrnsrci-I^iotorsn, 5umpsn iür ösu^vrscics unci
Lsncizsgsn.

(5ipz-(inion ^.-(5., ^üricti, (5ipz, (^ipzciisisn, 5stsnt-
/wizciisnpisttsn. 5srtscts-5sici->tissupisttsn.

Xoissrt (5oicizc5miclt, ^üricti 2, ösumszciiinsn.
5isrsiciit5-Vsrtrisis /üric5, 5isrsi<Iit5-5isttsn.
i. I^lüIIsr 6- Lo., ^suntsisriic in I-ötiningsn, ^suns in

jscisr ^uztüisrung.
Kot5 ö< Xipps, ^üricii, ^uztrocicnung von ksutsn.

5pscicsn, /üricti 7, 5rshiuttsnisgsn.
^ponsgsi ê< Lo., ösumstsrisiisn, /üric5, (Dusr^it-

Xisturztsinpisttsn, 5Istts - Vsrzstzmst5ocis tür
Wsncipisttsn.

lortztrsutskriic ^.-(5., Olssrrist, lortmuii siz Izoiisr-
mittsl.

Vsntiistor ^.-(5., Ästs, 5utttsc5nizc5s ^nisgsn unci
/^ppsrsts.

5rnzt Wir^, Xippsrtsisriic, (Istiicon s. 5es (zis5s 5ps-
?isi-I^1ittsiiung in cisr nsctiztsn Xiummsr).

Würgisr, Xlsnn 6< Lo., ^üric5-^Iisizriscisn, Oiszsi-
motorsn- unci ösnTin-5stroImotorEn „Deut;".

iozsp5 Wormzsr, /üricti, 5sumszc5insn.
X^iotin ^.-(5., I5uziz, X^iotin-Wsncipisttsn.
^isgsi ^.-(5., ^üricii, 5psri«smins unci öocisnplsttii,

5uciowici 5tsnnsnTisgsi.

lotenksiel.
» loksnn Ztsuttsr. Zsumeilter in 5!grÌ5vi!

(ösrn), ztsris sm 8. 5sisrusr im 59. ^itsrzjs5r.
» /Uoil Zuter. Zekrelnermeilts? in vss? (Xug),

ztsris sm 9. 5sisrusr im 59. ^itsrzjsiir.
» kutlols dieser ttungerbüklsr, i^slermeiîîer

in Lkur. ztsris sm 12. 5sisrusr im 65. /Vtsrzjstir.
» vin ^olliker-ZcliüI;, 5silsrmeil»er in?üri«k,

ztsris sm 13. 5slsrusr.

Vettckîeelenez.
Lirlgenöttileke Kuniîkommillion. vis 5icigs-

nözzizc5s Xunzticommizzion isszprsc5 ciis ksorgsni-
zstion cisr groizsn Xunztsuzztsiiungsn unci zstzts
gruncizst^iicl-i toizsncis Xsi5sntoigs tszt: 1.is5r XIs-
tionsis Xunztsuzztsiiung, 2. is5r lurnuzsuzztsiiung cisz
5c5wsi^erizc5sn Xunztvsrsinz, 3. is5r (5szsiizc5sit cisr
visier, öiici5susr unci ^rc5itsi<tsn, 4. is5r lurnuzsuz-
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Stellung des Schweizerischen Kunstvereins, 5. Jahr
Gesellschaft der Maler, Bildhauer und Architekten.

Sodann beschäftigte sich die Kommission mit den
eingereichten Arbeiten zur Ausrichtung des Schwei-
zerischen Kunststipendiums und beantragt, daß ins-
gesamt zwölf Stipendien ausgerichtet werden. End-
lieh befaßte sich die Kommission auch mit der Hilfs-
aktion für bildende Künstler.

Verordnung für die Verhütung von Unfällen
bei Sprengarbeiten. Die vom Bundesrat erlassene
Verordnung für die Verhütung von Unfällen bei
Sprengarbeiten enthält Bestimmungen über die Be-
schaffenheit, die Lagerung und Behandlung der
Sprengmittel, die Herstellung der Zündpatrone, das
Laden der Schüsse, das Abschieden, die Wartezeiten
und die Versager. Der Erlaß dieser Bestimmung stellt
im Grunde nur eine Zusammenfassung und Sanktion
der von der schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt gemäß Bundesgeseß über die Kranken- und
Unfallversicherung erlassenen Weisungen zur Ver-
hütung von Unfällen dar. Aus diesem Grunde konnte
der Erlaß dann auch sofort, d. h. ohne Einräumung
einer Frist für die Anpassung bestehender Betriebs-
Verhältnisse an die neue Ordnung, in Kraft geseßt
werden.

„Der schweizerische Außenhandel in Bau-
Stoffen im Jahre 1932." Unter 11. im Artikel in der
„lllustr. Handw.-Zeitg." Nr. 45 vom 9. Februar ist un-
serm Korrespondenten ein Fehler unterlaufen. Mag-
nesit- und Heraklitplatten hat die Bau- und
I so I i er p I attenta b ri k Stäfa im Jahre 1932 an
die 200 Waggons geliefert. Nur die Einfuhr an
solchen Platten deckt gegenwärtig Österreich allein.

Die Bauern sollten jeßt bauen. Die „Schwei-
zerische Bauernzeitung" bringt eine Mitteilung des
Schweizerischen Bauernverbandes, in welcher die
Landwirte aufgefordert werden, jeßt zu bauen. Wer
Geld und Kredit hat, soll jeßt bauen, weil die Preise
niedrig sind und wieder anziehen werden, wenn die

MtlSU IM rs>

03enden
wamzavai, bbschläo*, obmdokfstr„ Zurich
4276 a

Zeiten bessere geworden sind. Wer jeßt baut, hilft
auch in begrüßenswerter Weise die Krise überwinden.
Gewerbe und Industrie erhalten jeßt, da sie ihn
gut gebrauchen können, Verdienst, sowie Arbeitsge-
legenheit.

Ein Waldriese. Die größte Tanne des Rap-
perswiler Waldes wurde kürzlich gefällt. Der
größte Umfang des Stammes maß 4,5 m, der Umfang
des Stammes in Brusthöhe 3,3 m. Der Baum hatte
eine Höhe von 34 m. Er wies an Hand der Jahr-
ringe ein Alter von 130 Jahren auf. Zahlreiche Per-
sonen statteten in leßter Zeit dem Wald Besuch ab,
um die gefällte Rottanne in Augenschein zu nehmen.

Literatur.
„Das schöne Heim". Den Hauptinhalt des neuen

Heftes bilden Abbildungen einer großzügigen Wohn-
palastanlage, die Professor Martin Elsaesser-Frankfurt
a. M. gestaltet hat. Die persönlichen Verhältnisse des
Bauherrn gaben dem Architekten die Freiheit, seine
Wohnvorstellungen in fast idealer Weise zu verwirk-
liehen. Die ganze Baugruppe gliedert sich in Einfahrt
mit Pförtnerhausanlage, dem eigentlichen Wohnhaus,
Gewächshäuser, Wirtschaftshof, eigenem Reitgarten,
Schwimmbecken, Spiel- und Sportflügel und Woh-
nungen des Personals. Die Anlage liegt in einem
weiten parkartig ausgestalteten Gelände. Was hier
in vielen guten Bildern an Einzelheiten aus der äus-
seren und inneren Gestaltung dieser Wohnanlage zu
sehen ist, zeigt die beneidenswerte Lage des Bau-
herrn, der seine Wohnansprüche und Wünsche in
jeder Hinsicht erfüllen konnte. — Zarte Schöpfungen
in Tüll- und Klöppelarbeiten, Blumenbinden im japa-
nischen Heim, eine besondere Kunst, die jede Frau
in Japan neben der Teezeremonie erlernt, neue
Klangporzellane usw. bereichern den kunstgewerb-
liehen Teil des Heftes. Ein Aufbauhaus in verschie-
denen Varianten und praktische Vorschläge für Dach-
ausbauten und andere hauswirtschaftliche Dinge geben
Anregungen, die vornehmlich für einfachere Wohn-
ansprüche bestimmt sind. Das Heft ist für RM. 1.45
durch jede Buchhandlung zu beziehen.

„Das schöne Heim" Februar 1933. Verlag F. Bruck-
mann AG. München.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt, das dem Sprachbeflis-
senen die denkbar besten Hilfsdienste zu leisten

vermag und bei seiner Vielseitigkeit auch recht un-
terhaltsam ist, sei hier angelegentlichst empfohlen.
Probeheft kostenlos durch den Verlag des „Traduc-
teur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

31 a. Wer hätte abzugeben gebrauchten, jedoch in ein-
wandfreiem Zustande befindlichen Elektromotor, 20—25 PS,

Drehstrom, 480 Volt, 50 Perioden? b. Wer liefert neue Gummi-
treibriemen für Vollgatteranfrieb? Offerten an Karl Hüsler-
Erni, Sägerei, Ruswil (Luzern).
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3tslluoz cls3 5cliwsi2sri3ckso Xuo3tvsrsio3, 5. lskr
(3s3sll3ckstt clsr l^lslsr, kilclksusr uo6 /^rckitslctso.

5oclsoo ks3cksttizts 3ick clis Xommi33ioo mit clso
siozsrsicktso ^rksitso ^ur ^u3ricktuoz cis3 3ckwsi-
^sri3ckso Xuo3t3tipsoclium3 uocl kssotrsgt, cish io3-
zs3smt ?wölt 5tipsocliso su3zsricktst wsrclso. koci-
lick kstslzts 3ick clis Xommi33ioo suck mit cisr KIilt3-
slctioo tür kilclsocls Xüo3tlsr.

Verordnung für die Vergütung von Unfällen
bel îprengsrbeifen. Ois vom Kuocls3rst srls33sos
Vsroràuoz tür clis Vsrkütuoz voo Ootsllso ksi
5prsozsrksitso sotkslt Ks3timmuozso üksr clis ks-
3cksttsoksit, clis kszsruoz uocl ksksoclluoz clsr
^prsozmittsl, clis Kisr3tslluoz clsr /üoclpstroos, cis3
ksclso clsr 5ckü33s, cls3 ^k3ckie^so, clis Wsrts^sitso
uocl clis Vsr3szsr. Osr ^rls^ cliszsr Ks3timmuoz ztslit
im Oruocls our sios ^U3smmsots33uoz uocl 3solctioo
cisr von clsr 3ckwsi^sri3ckso Ootsllvsr3icksruog3so-
3tslt zsmskz Kuocls3zs3stz üksr clis Xrsolcso- uocl
klotsllvsr3icksruoz srls33soso Wsi3uozso 2^ur Vsr-
kütuoz voo klotsllso clsr. /^U3 clis3sm (?ruocls Icooots
clsr krlsh clsoo suck 3otort, cl. k. olios kiorsumuoz
siosr Kri3t tür clis ^ops33uoz ks3tsksoclsr kstriskz-
vsrksltoi33s so clis nsus Orclouoz, io Xrstt zs3stzt
vrsrclso.

..ver l«l,vràerî5«ke /^uhenksndel in vsu-
ltoüen îm lskre 1932." Ootsr 11. im ^rtilcsl io clsr
„lllustr. klsoclw.-^sitz." kir. 45 vom 9. k-skrusr izt uo-
3srm Xorrs3pooclsotso sio t-sklsr uotsrlsutso. I^Isz-
ossit- uocl klsrslclitplsttso kst clis Vsu- uocl
l 301 i srp I sttsots k ri Ic ^tsts im lskrs 1932 so
clis 200 Wszzoo3 zslistsrt. kl u r clis ^iotukr so
3olckso ?lsttso clsclct zszsowsrtiz d)3tsrrsick sllsio.

vie vsuern zollien jehf bsuen. vis „5ckwsi-
^sriscks ksusro?situoz" kriogt sios I^Iittsiluoz clss
5ckwsi2sri3ckso ksusrovsrksocls3, io vvslcksr clis
ksoclwirts sutzstorclsrt v/srciso, jstzt ^u ksuso. Wsr
(3slcl uocl Xrsâit list, 30II jstzt ksuso, vrsil clis k'rsiss
oisclrig ziocl uocl wisclsr so^isliso wsrclso, wsoo clis
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^sitso Ks35srs zsworclso siocl. Wsr jstzt ksut, liiltt
sucli io ksgrühsoswsrtsr Wsi3s clis Xri3s üksrwioclso.
Osv/srks uoc^ loclustris srlisltso jetzt, cls sis ilio
zut zskrsuckso lcöooso, Vsrciiso5t, 3owis ^rksit3zs-
lszsolisit.

Lin Wslîlrîele. vis zrökztslsoos cls5 ksp-
psr3wilsr Wslcis3 wurcls Icür^Iicli zstsllt. Vsr
zrökzts vmtsoz cls3 5tsmms3 mslz 4,5 m, cisr klmtsoz
âs3 ^tsmms3 io öru3tliölis 3,3 m. vsr Lsum listts
sios klölis voo 34 m. kr wis3 so l4socl clsr ^slir-
riozs sio ^ltsr voo 130 Islirso sut. ^slilrsicks ?sr-
5O0S0 3tsttstso io Istztsr ^sit clsm Wslci Ks3ucli sk,
um clis zstsllts kottsoos io ^uzso3clisio ?u oslimso.

I.iterstur.
„Usl lÄ>öne Ueim". vso l-lsuptiolislt cls5 osuso

KIsttss kilclso ^kkilcluozso siosr zrokz^üzizso Wolio-
psls3tsolszs, clis ?rots33or l^Isrtio Kl5ss35sr-^rsolcturt
s. I^l. zsztsltst kst. Ois psr3öolicliso Vsrlisltoi35s cls3
ksulisrro gskso clsm ^rcliitslctso clis k^rsiksit, ssios
Woliovor3ts!!uozso io ts3t iclsslsr Wsi3S ^u vsrwirlc-
licliso. Ois zso?s Vsuzrupps zliscisrt 3icli io kiotslirt
mit ?törtosrlisu3SoIszS, clsm sizsotlicliso Woliolisus,
Osivscli3lisu3sr, Wirt3clistt5liot, sizsosm ksitgsrtso,
5cliv,immksclcso, 5pisl- uocl 5porttlüzsl uocl Woli-
ouozso cis3 ^300213. Ois ^olszs liszt io siosm
wsitso psrlcsrtiz su3zs3tsltstso Sslsocis. Ws3 liisr
io vislso zutso öilclsro so kio^sllisitso su3 clsr su3-
3srso uocl ioosrso (?s3tsltuoz clis3sr Woliosolszs ?u
3sliso i3t, ^sizt clis Ksosiclso3wsrts kszs cls3 Vsu-
lisrro, clsr 3sios Wolioso3prüclis uocl Wüo3clis io
jsclsr >^Iio3iclit srtüllso lcooots. — ^srts 5cliöptuozso
io lüll- uocl Klöppslsrksitso, ölumsokioclso im jsps-
oi3cliso l-isim, sios Ks3oocisrs Xuo3t, clis jscis l^rsu
io jspso oskso cisr Iss^srsmoois srlsrot, osus
Xlsozpor^sllsos U3w. ksrsiclisro clso lcuo3tzs>vsrk-
licliso Isil cls3 I4stts3. kio ^utksulisu3 io vsr3cliis-
clsoso Vsrisotso uocl prsl<ti3clis Vor3clilsgs tür Oscli-
su3ksutso uocl soclsrs lisu3wirt3clisttliclis Oiozs zskso
^orszuozso, clis voroslimlicli tür siotsclisrs Wolio-
so3prüclis Ks3timmt 3ioci. Os3 klstt i3t tür XI^I. 1.45
clurcli jscls Luclilisoclluog ^u ks^isliso.

„Os3 3cliöos KIsim" t-skrusr 1933. Vsrlsz Lruclc-

msoo ^(3. I^lüocliso.

„^e Irsciucîsuk". trso^ö3i3cli-clsut3cl>s3 5prscli-
lslir- uocl Ootsrlisltuoz3klstt, cls3 clsm 5prsclikstli3-
3soso clis clsolcksr Ks3tso l4ilt3cliso3ts ?u lsi3tsn

vsrmsz uocl ksi 3siosr Visl3sitigl<sit suck rsckt uo-
tsrkslksm i3t, 3si kisr sozslszsotlick3t smptolilso.
k^rokskstt Ico3tsolv3 ciurck clso Vsrlsg cls3 „Irsciuc-
tsur" io l.s Lksux-cls-k-oocl3 (5ckwsi?).
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I4S Vvrksusi-, Isuicti- uncl Ardsitlgviuctis v^srclsn
untsr ciiszsr lîukri>< nictit autgsnommsn/ ctsrsrtigs ^ri^sigsri
gs5Srsr> ir> clsr, Inlvrstenteil cisz klsttss. — 6sr> ^rsgsn,
wsictis „untsr Lkîtfrs" srsclisinsri zoilsri, >vc>>>s msri 30 Lt».
ir> t^Isrlcsri (tür 2u5sr>ctur>g cisr Ottsrisri) unci wsrin clis t>sgs
mit /^cirszzs cisz ^rsgszisiisrz srzctisirisri zo», 20 Ltl. ksiisgsm
Vitsnn kvins t-lsrlcsr, mitgsictrîcjct vrvrcivn, ksnn «lis 5rsg»
nict,» sutgvnommvn «snlvn.

31 S. Wsr tistts s5xugsksr> gskrsuctitsri, isciocti ir> sin-
wsricitrsism 2uztsr>cis kstiriciiictisn ^islctromotor, 2lZ—25 ^3,

Drskzirom, 48l) Volt, 59 ?sric>cisr>? b. Wsr iistsrt nsus (Zumm>-
trsikrismsn tür Voiigsttsrsntrisd? Ottsrtsn sn <sri ttüzisr-
^rni, Zsgsrsi, kuzv^ii (l.ur:srn).
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